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INHALT:

1.20182 Seminar der bga – Beratungsstelle für Gussasphaltanwendung  e.V. 2018

• Regelwerke
• Aufbau des Abdichtungssystems
• Voraussetzungen an den Untergrund
• Bitumen-Schweißbahn – Welche Bahn, wo eingebaut?
• Witterungsbedingungen bei der Verlegung
• Lagerung
• Generelles zur Verlegung / Verschweißung

( Verlegung manuell / Verlegung maschinell )
• Prüfungen
• Unterschiede



REGELWERK: 
DIN 18532-2 UND ZTV-ING, TEIL 7, ABSCHNITT 1
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AUFBAU DES ABDICHTUNGSSYSTEMS:
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VORAUSSETZUNGEN AN DEN UNTERGRUND:
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Sika Ergodur-500 Pro: Versiegelung



VORAUSSETZUNGEN AN DEN UNTERGRUND:
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Die Betonoberfläche ist in Form einer
- Grundierung
- Versiegelung
bzw.
- Kratzspachtelung 
mit Epoxidharz behandelt.

Die Abreißfestigkeitsprüfung auf dem Epoxidharz ist erfolgt.
Je Bauwerk bzw. alle angefangenen 500 m² - 3 Stempel
Forderung: mind. 1,5 N/mm², kleinster Einzelwert 1,0 N/mm²

ZTV-ING, T7, A1 und DIN 18532-1 8.4.1.2  identisch

Messung der Rautiefe der fertigen Kratzspachtelung ≤ 1,0 mm
(nur nach ZTV-ING 7-1)

Wartezeit bis zur Bahnenverlegung nach Ausführungsanweisung
ist eingehalten !



VORAUSSETZUNGEN AN DEN UNTERGRUND:
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ZTV-ING, T7, A1, Punkt 5.1 Ausführung

(8) Die einzelnen Arbeitsgänge von der Vorbereitung der Betonoberfläche bis
zur Verlegung der Schutzschicht müssen zügig unter Beachtung der Wartezeiten
aufeinander folgen. Siehe Ausführungsanweisung
(9) Die Unterlage muss ausreichend trocken und sauber sein. Verschmutzungen sind
sorgfältig zu beseitigen, ggf. durch Ersatz der verschmutzten Teilflächen.
(10) Reaktionsharze, Bitumen-Schweißbahn und Asphaltschichten dürfen nur 
Eingebaut werden, wenn die jeweilige Unterlage geeignet ist.



WITTERUNGSBEDINGUNGEN BEI DER VERLEGUNG:

1.20188

ZTV-ING, T7, A1, Punkt 5.4 Dichtungsschicht

(1) Vor Aufbringen der Dichtungsschicht müssen die Grundierung, Versiegelung
bzw. Kratzspachtelung ausreichend erhärtet sein. 
Ausführungsanweisung – Wartezeiten zwischen den Arbeitsgängen
(2) Die Bitumen-Schweißbahnen müssen stehend gelagert werden. Sie müssen beim
Aufschweißen trocken sein. 
Protokollieren
(3) Beim Einbau der Bahnen muss die Lufttemperatur und  die Temperatur der Bahnen
mind. 5°C betragen. Die Temperatur der Unterlage muss mind. 4°C sein.
Messen und protokollieren

Anmerkungen in rot !
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LAGERUNG:

1.20189

ZTV-ING, T7, A1, Punkt 5.4 Dichtungsschicht
(2) Die Bitumen-Schweißbahnen müssen stehend gelagert werden. Sie müssen beim
Aufschweißen trocken sein. 
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LAGERUNG:
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GRUNDLAGEN:
BAHNENVERLEGUNG IM GEFÄLLE
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Dachziegelprinzip

Ende der Tagesleistung:
Sicherung des freien Endes
durch Erwärmung mit Einzel-
gasbrenners und Abstreifen
mittels Andrückholz.



GRUNDLAGE:
VERLEGESCHEMA SCHWEIßBAHNEN NACH ZTV-ING, TEIL 7, ABSCHNITT 1
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Überlappung längs: mind. 8 cm

Überlappungsbreite quer: 
mind. 10 cm



GRUNDLAGE:
VERLEGESCHEMA SCHWEIßBAHNEN:
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Auslegen,
ausrichten,
und
Anlegen
und
Aufrollen !



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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ZTV-ING, Teil 7, Abschnitt1, Punkt 5.4 Dichtungsschicht

(6) Beim Aufschweißen der Bitumen-Schweißbahnen muss eine 
zwangsgeführte, über die ganze Rollenbreite gleichmäßig wirkende 
Wärmequelle mit Windschutz verwendet werden. Die Flammen sind so zu 
richten, dass sowohl die Unterlage erwärmt wird, als auch soviel 
Klebemasse von der Bahnunterseite abgeschmolzen wird, dass beim 
Abrollen der Bahn vor der Rolle ein flüssiger Wulst verläuft. Unmittelbar 
nach dem Aufschweißen im noch flüssigen Zustand der Klebemasse ist die 
Bitumen-Schweißbahn maschinell oder mit einem geeigneten Werkzeug, 
z.B.  Druckholz, anzudrücken. Die behandelte Betonoberfläche und die 
Bitumen-Schweißbahn dürfen dabei nur so stark erhitzt werden, wie es für 
einen ordnungsgemäßen Einbau erforderlich ist.

DIN 18532 Teil 1 Punkt 7.4.1.2.1 – Identische Beschreibung !
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG

ZTV-ING, Teil 7, Abschnitt1, Punkt 5.4 Dichtungsschicht

Beim Aufschweißen der Bitumen-Schweißbahnen muss eine 
zwangsgeführte, über die ganze Rollenbreite gleichmäßig 
wirkende Wärmequelle mit Windschutz verwendet werden. 
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG

Arbeitsgeräte: manuelle Verschweißung

• Brennerwagen
• Rollenführungsbügel
• Andrückeinheit
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG

Andrückholz

Rollenbügel

Schweißbahn

Brennerwagen

Fahrbahntafel aus Beton
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG

„Gleichmäßige“

Stellung der 

Düsen !
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG

Windschutz ggfls. nachrüsten



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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ZTV-ING, Teil 7, Abschnitt1, Punkt 5.4 Dichtungsschicht

Die Flammen sind so zu richten, dass sowohl die Unterlage 
erwärmt wird, als auch soviel Klebemasse von der 
Bahnunterseite abgeschmolzen wird, dass beim Abrollen der 
Bahn vor der Rolle ein flüssiger Wulst verläuft.
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG

Erwärmung
EP-Oberfläche

Durchgängiger
Bitumenwulst

Verflüssigung
der Klebemasse
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG

Brennerabstand



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Polymerbitumen-

Schweißbahn

Brennerwagen

Fahrbahntafel 

aus Beton Erwärmung des 

Epoxidharzes

Flüssiger

Bitumenwulst

Verlegerichtung

Abstand 

variieren !



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Polymerbitumen-

Schweißbahn

Brennerwagen

Fahrbahntafel 

aus Beton Erwärmung des 

Epoxidharzes

Flüssiger

Bitumenwulst

Verlegerichtung

Abstand 

variieren !
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG

Brennerneigung



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Polymerbitumen-

Schweißbahn

Brennerwagen

Fahrbahntafel 

aus Beton Erwärmung des 

Epoxidharzes

Flüssiger

Bitumenwulst

Verlegerichtung

Neigung 

variieren !



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Polymerbitumen-

Schweißbahn

Brennerwagen

Fahrbahntafel 

aus Beton Erwärmung des 

Epoxidharzes

Flüssiger

Bitumenwulst

Verlegerichtung

Neigung 

variieren !



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Erwärmung

der Epoxidharzoberfläche

durch die Flammen

des Brennerwagens

Verlegerichtung



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Polymerbitumen-

Schweißbahn

Brennerwagen

Fahrbahntafel 

aus Beton

Keine

Erwärmung des 

Epoxidharzes

Flüssiger

Bitumenwulst

Verlegerichtung



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Polymerbitumen-

Schweißbahn

Brennerwagen

Fahrbahntafel 

aus Beton

Keine

Erwärmung des 

Epoxidharzes

Flüssiger

Bitumenwulst

Verlegerichtung
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG

Verflüssigung

des Bahnenbitumens

Erwärmung

des Epoxidharzes

… hat nicht 

stattgefunden !!!!



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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ZTV-ING, Teil 7, Abschnitt1, Punkt 5.4 Dichtungsschicht

Unmittelbar nach dem Aufschweißen im noch flüssigen Zustand der 
Klebemasse ist die Bitumen-Schweißbahn maschinell oder mit einem 
geeigneten Werkzeug, z.B.  Druckholz, anzudrücken. Die behandelte 
Betonoberfläche und die Bitumen-Schweißbahn dürfen dabei nur so stark 
erhitzt werden, wie es für einen ordnungsgemäßen Einbau erforderlich ist.
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG

Druckholz



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Fahrbahntafel

Bitumenbahn

Andrück-
einheit

Umlenk-
rolle

Verlege-, Fahrrichtung

Brenner-
düse

Steuerung:
Brenner
Düsenbalken gedrittelt
Geschwindigkeit



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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ZTV-ING, Teil 7, Abschnitt1, Punkt 5.4 Dichtungsschicht

(6) Beim Aufschweißen der Bitumen-Schweißbahnen muss eine 
zwangsgeführte, über die ganze Rollenbreite gleichmäßig wirkende 
Wärmequelle mit Windschutz verwendet werden. Die Flammen sind so zu 
richten, dass sowohl die Unterlage erwärmt wird, als auch soviel 
Klebemasse von der Bahnunterseite abgeschmolzen wird, dass beim 
Abrollen der Bahn vor der Rolle ein flüssiger Wulst verläuft. Unmittelbar 
nach dem Aufschweißen im noch flüssigen Zustand der Klebemasse ist die 
Bitumen-Schweißbahn maschinell oder mit einem geeigneten Werkzeug, 
z.B.  Druckholz, anzudrücken. Die behandelte Betonoberfläche und die 
Bitumen-Schweißbahn dürfen dabei nur so stark erhitzt werden, wie es für 
einen ordnungs-gemäßen Einbau erforderlich ist.
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GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG

• Brennerabstand
Erwärmung Epoxidharz, Verflüssigung Bahnenunterseite

• Brennerneigung
Erwärmung Epoxidharz, Verflüssigung Bahnenunterseite

• Kontrolle der Flammen
Gleichmäßig

• Verlegegeschwindigkeit
Temperaturabhängig

• Andrückrollen
Funktionsfähig

• Seitlicher Bitumenwulst



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Düsenneigung:

auf die 

Oberfläche

Erwärmung

der Oberfläche

Abstand: Brenner/Bahn

Verlegerichtung



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Gleichmäßige Düsenflammen kontrollieren !



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Erwärmung der Oberfläche:
EP, PMMA Temperatur
ca. 260°C



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Zu geringer Abstand,

das Epoxidharz wird

nur unzureichend 

erwärmt !



GENERELLES ZUR VERLEGUNG / VERSCHWEIßUNG
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Haben Sie Ihre Maschine

schon einmal warten lassen?

Mit dem eigenen KFZ machen wir das ca. alle 30.000 km bzw. 1 x im Jahr!



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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ZTV-ING, T7, A1, Punkt 6.2 Eigenüberwachung (Auftragnehmer)

- Hohlstellen- und Blasenfreiheit der Dichtungsschicht nach Nr. B3 (Anhang)
- Verklebung der Bitumen-Schweißbahn mit der Unterlage nach Nr. B4 (Anhang)

DIN 18532-2

- Hohlstellen- und Blasenfreiheit der Dichtungsschicht (Abklopfen, -ketten)
- Verklebung der Bitumen-Schweißbahn mit der Unterlage

Diese Prüfung ist nicht in der DIN enthalten und bedarf gesonderter Positionen 
im LV Text



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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B3 Hohlstellen- und Blasenfreiheit der Bitumen-Schweißbahn

Die aufgeschweißten Bahnen sind  durch Abklopfen (z.B. mit einem Holzstiel)
auf Hohlstellen- und Blasenfreiheit zu prüfen



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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ZTV-ING, T7, A1 Anhang

B4 Prüfung der Verklebung der Bitumen-Schweißbahn mit der Unterlage

B4.1 Allgemeines
Je Bauwerk bzw. je angefangene 500 m² ist die Qualität der Verklebung der
Bitumen-Schweißbahn auf der Unterlage durch Abziehen eines Streifens von Hand

oder Abreißen eines aufgeklebten Stempels mit einem Prüfgerät zu prüfen. Eine
Prüfung besteht aus mindestens drei gleichmäßig verteilten Einzelprüfungen.

Die Prüfungen dürfen nur bei einer Oberflächentemperatur von mindestens 5°C
Durchgeführt werden.

DIN 18532-2 Prüfung nicht enthalten – Position im LV-Text vorsehen



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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B 4.2 Prüfung durch Abziehen von Hand

In die Bitumen-Schweißbahn sind mit einem Messer drei 
nebeneinander liegende Streifen von je ca. 3 cm Briete und 
ca. 20 cm Länge bis auf die Unterlage einzuschneiden.
Anschließend werden die Streifen an einer schmalen 
Seite von der Unterlage gelöst Und beidhändig möglichst 
schnell nach oben von der Unterlage abgezogen.



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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Trennfall A: Trennung in der Bitumen-Schweißbahn



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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Trennfall B: Trennfall C: Nicht in Ordnung



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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Die Prüfungen darf nur bei Temperaturen an 
der Schweißbahnunterseite zwischen 5 °C und 
25 °C durchgeführt werden. Bei höheren 
Temperaturen oder wenn die Trennfälle a) 
oder b) nicht erreicht werden, ist die Prüfung 
mit einem Prüfgerät nach B 4.3 durchzuführen.

„Abreißversuch von Hand“

B4 Prüfung der Verklebung der Bitumen-

Schweißbahn mit der Unterlage



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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ZTV-ING, T7, A1 Anhang

B4 Prüfung der Verklebung der Bitumen-Schweißbahn mit der Unterlage

B4.1 Allgemeines
Je Bauwerk bzw. je angefangene 500 m² ist die Qualität der Verklebung der
Bitumen-Schweißbahn auf der Unterlage durch Abziehen eines Streifens von Hand
oder Abreißen eines aufgeklebten Stempels mit einem Prüfgerät zu prüfen. Eine
Prüfung besteht aus mindestens drei gleichmäßig verteilten Einzelprüfungen.

Die Prüfungen dürfen nur bei einer Oberflächentemperatur von mindestens 5°C
durchgeführt werden.

DIN 18532-2 Prüfung nicht enthalten – Position im LV-Text vorsehen



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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Stempel
Kleber

Bestreuung
abfegen

Mit Drehbewegung
aufdrücken

Überschüssiger Kleber
mit Holz 
abstreifen

Schritt 1 Schritt 2

Schritt 4Schritt 3



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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Kleber
erhärten
lassen

Um den
Stempel
bis auf
EP einschneiden

Stempel mit 
300 N/Sec.
abziehen,
Abreißfestigkeit
dokumentieren !

Schritt 5 Schritt 6

Schritt 7



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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Stempel kleben, Kleber abstreifen Um den Stempel einschneiden



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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B 4.3 Prüfung mit einem Prüfgerät

Die Prüfung ist nach Teil 1 Abschnitt 3 entsprechend der 

Regelungen für elastische und thermoplastische 

Schichten vorzunehmen. 

Es gelten die Anforderungen der Tabelle B 7.1.1. 

Zwischenwerte sind geradlinig zu interpolieren.

Tabelle B 7.1.1: Anforderungswerte 

für die Einzelwerte der Abreißfestigkeit

Oberflächentemperatur

°C

Abreißfestigkeit

N/mm²

8°C 0,7

23°C 0,4

30°C 0,3
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PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHN

Formblatt:

Dokumentation

der Ergebnisse !



PRÜFUNG DER VERLEGTEN BAHNEN
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UNTERSCHIEDE

Verlegegeschwindigkeit

Die Verlegegeschwindigkeit ist temperaturabhängig !

Sommer:
Bahnentemperatur ca. 50°C – schnellere Verflüssigung des Bahnenbitumens

Winter:
Bahnentemperatur ca. 4°C – langsamere Verflüssigung des Bahnenbitumens
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UNTERSCHIEDE

Verlegeeigenschaften

Die Verlegeeigenschaften sind abhängig von:

Polymervergütung:

APP (ca. 80% der Bahnen)
SBS ( ca. 20% der Bahnen)

Füllstoffgehalt des Bitumens:

Je nach Bahn 15 – 36 %



BESTEN DANK

2018, DIPL.-ING. ANSGAR TÖLLE
SIKA DEUTSCHLAND GMBH / WATERPROOFING


